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Eine Initiative von Gefördert von

Betriebsbegleitende Umsetzungvon HERDENSCHUTZ-MASSNAHMEN

auf ausgewählten Flächen im SÜDSCHWARZWALD



26.03.2026

Programm:

- Einführung

- GrundlagenάzumutbarerHerdenschutzbeimwƛƴŘέ

- Beantragungder Maßnahmen(Praxisbeispiel)

- BeantragungtechnischeHerdenschutzmaßnahmenwas gibt es zubeachtenwas braucheich.

- Fragen



Hintergrund

ÅRückkehrdes Wolfes stellt große Herausforderungenan 
Weidewirtschaft, Erhalt der Kulturlandschaft und 
Artenvielfalt dar

ÅFörderfähigeHerdenschutzmaßnahmenfür Rinder in 
Baden-Württemberg

ÅProjektinitiatoren BLHV, NaturparkSüdschwarzwaldund 
EZG Schwarzwald Bio-Weiderindwollen Unterstützung
für Betriebe anbieten

ÅAustauschmit der forstlichen Versuchsanstalt(FVA) und 
dem landwirtschaftlichen Zentrum Baden-Württemberg 
(LAZBW)

ÅProjektlaufzeit: Oktober 2023 bis September 2027
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ÅSeit 21/22 immer wieder Rissereignisse auch an Rindern 10-18Mon. Ausgehend von GW 1129m (territorialer Rüde)

ÅAuffallend,  betroffene Herden sind Großteils reine Jungviehherden, direkt angrenzende MuKuh Herden waren nicht betroffen.

ÅAufgrund fehlender Empfehlungen zum Herdenschutz beim Rind auf Landesebene (BaWü) Entnahme/anzählen im Jahr 2022 nicht 
möglich.

ÅWinter 22/23 gemeinsame Erarbeitung "zumutbarer Herdenschutz Rind" mit klar definierten Anforderungen.

ÅWeidesaison2023 Umsetzung der Maßnahmen unbegleitet auf einzelnen Betrieben.

ÅNovember 2023 Rissereigniss (2 Jungrinder) bei schwierigsten Wetterverhältnissen Nebel/Starkregen erstmalige Anzählung.

ÅWeidesaison 2024 begleitete Umsetzung, mit erstmaliger Förderung Mehraufwand Herdenmanagment.

ÅWeidesaison 2024 ohne Rissereignis

ÅWeidesasion 2025 1Kalb 2tage alt und 1Rind unter 12Monaten beide ungeschützt. 

ÅWeidesaison 2026 bisher unklare Fördersituation durch Verschiebung des Wolfes ins Jagdrecht, aktuell Förderstopp! Erste Herden 
bereits auf der Weide

Entwicklung:
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Maßnahmen für Rinder in BW:
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Anwendung in der Praxis:

ÅErstellen einer möglichst "natürlichen" Herdenstruktur.

ÅEs sollten 10% Alttiere in der Herde mitlaufen, mindestensjedoch
zwei.

ÅDie Herdengrößeübersteigt idealerweise5 Tiere.

ÅEine gemeinsameVorweide/Stallhaltung, kannzur besseren
Herdenstrukturbeitragen.

ÅHier im Bild: 2 Altkühe , 4 Rinder 16-24Mon. und 6 Kälber 6-9Mon.  
dieseHerde wurde auf einer hofnahenVorweidegebildet und 
aneinandergewöhnt. 
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Was sind "Wehrhafte" Rinder?
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ÅMuttertiere mit Weideerfahrung.
ÅAlle Rinder ab 24Mon. mit Weideerfahrung können geeignet sein.
ÅWehrhaftigkeit sollte nicht an Agressivem verhalten festgemacht werden, vielmehr sind diese Tiere füreine gesunde 

Herdenstruktur notwendig.
ÅBehornung oder Rasse ist kein Kriterium (ausgenommen Zwergrinder).
ÅNur gesunde und vitale Tiere können ihre Aufgaben in der Herde wahrnehmen.



Mögliche
Vorteile:

ÅRuhigerebesserführbareHerden.

ÅJungtierelernensehrschnell von Alttieren, sehrauffälligbei Jungrindern
ausder Milchviehhaltungdie nicht im Herdenverbundaufgewachsensind.

ÅBei ausreichendWeideflächeinteressanteMöglichkeitAltküheauf der                                                                                                                      
Weide bis zurVermarktungsinnvolleinzusetzenund auf gutemGrünland
bessereSchlachtergebnissezuerreichen.

ÅGeeigneteAlttiere könnenauchmehrjährigeingesetztwerdenund positive 
Einflüsseauf die Jungviehaufzuchtmit sichbringen.
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ÅBei knapper Versorgung mit Weideflächen Reduktion von Jungtieren um ausreichend Alttiere auftreiben zu können. 
(Betriebswirtschaftliche folgen abwägen und einkalkulieren)

ÅAnsprüche der einzelnen Altersgruppen können mitunter weniger gezielt erfüllt werden. (Zufütterung, Aufwuchs)

ÅVorsicht bei frisch abgetränkten Kälbern, bei gemeinsamem Auftrieb mit weiblichen Rindern und Trockenstehenden Kühen, 
intensive Beobachtung auf Sauger! (Euterentzündungen, Strichverletzungen etc.)

ÅGut konditionierte vermarktungsreife Tiere die im Frühjahr aus dem Stall kommen können auf der Weide als Alttier mitunter 
durch Abnahme/schlechtere Fettabdeckung auf extensivem Grünlandabschließend nicht optimal vermarktet werden.  

ÅDie Vermarktung der Alttiere zum Saisonende muss geplant werden um Stallplätze nicht zu belegen.

ÅDie zusätzlichen Alttiere bedeuten auch ein mehr an gebundenem Kapital das durchVermarktung früher verfügbar wäre. 

Å In der Regel schwerere Alttiere sind nicht für jeden Weidestandort geeignet und sorgen im steilen Gelände für mehr 
Trittschäden.

  

Mögliche Nachteile:



PraxisbeispielJungviehherde

Status vor Betrieblichen Anpassungen:

Å Im Jahr 2022 und 2023 innerhalb von 50m Radius Rissereignisse
innerhalb der Jungviehgruppe. 

ÅJungrinderwurden im bisherigenverfahren laufend zur Herde 
hinzugefügt und nicht gezielt integriert . 

ÅDie Weide hat eine Gesamtgrößevon 35ha unterteilt in 4 Koppeln. 
Das Geländeist zum Wald hin steil ansteigendzt. Schlecht 
einsehbar.

ÅZaunanlage"schwarzwaldtypisch" mit 1-2 Drähten
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PraxisbeispielJungviehherde

Betriebliche AnpassungennachBeratung:

ÅErgänzungder Herde mit 4 Alttieren (Küheund Ochsen) 

ÅDie Herde wird im Frühjahrkomplett aufgetrieben, es werden keine
Tiere mehr im laufenden Weidebetriebhizugefügt.

ÅDie Herde wird bereits am Betrieb gemeinsamim Stall gehalten und 
auf einer Vorweide an den Weidebetriebgewöhnt.
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KompakteHerdenführung:
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Alttiere und Alternativen:



Wo finde ich 
Förderunterlagen:

-Auf den Websiten der 
Landkreise

-Auf der Website des 
Herdenschutzprojektes

Downloads ς Herdenschutzprojekt

https://herdenschutzprojekt.de/downloads/
https://herdenschutzprojekt.de/downloads/
https://herdenschutzprojekt.de/downloads/
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Anträge gehen immer 
an die untere 
Naturschutzbehörde 
im Landkreis 
(LEV,WTB etc.).

Der Mehraufwand 
zum HS-Rind muss im 
aktuellen Weidejahr 
gestellt werden.

Nicht förderfähig sind: 
Mutterkühe/ 
Milchkühe die in 
Produktion stehen 
sowie Kalbinnen.

Der Förderanspruch 
ist nicht an ein Tier 
gebunden sondern 
gilt für die jeweilige 
Saison.
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Wolfsabweisender Herdenschutz Rind in BW
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Mobil/Festzäunemind. 5 DrähteempfohleneHöhe120cm
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